
Niggli-Bande profitierte von Ländle-Verbrecherzunft
Bis zum Ende von IPCO war für die Niggli-Bande Verlass auf die Helfer im Ländle. Bei den IPCO-Geschäften 
waren bis März 2004 sogar dieselben Figuren mit im Spiel wie schon bei Vorgängerin BELTRUST Manage-
ment AG von 1993 bis 1997. Die zahnlosen Strafuntersuchungen gegen BELTRUST wurden sowohl von der 
Niggli-Bande als auch von ihren verbündeten FL-Treuhändern nur mit einem müden Lächeln quittiert. Sie 
machten unter der Bezeichnung IPCO frischfröhlich weiter und halten sich dabei – im Verhältnis zu den 5,4 
Mio. bei BELTRUST – sogar einen  12-fach höheren Reibach ab. Das Desinteresse der SZ-Justiz im Fall von 
Wirtschaftsverbrechen spornte die IPCO-Akteure sogar zu Höchstleistungen an..

Staatsanwalt Dr. Roland Meier täuschte in Sachen BELTRUST eine Strafuntersuchung nach allen Regeln 
der Kunst nur vor. Entgegen seiner Amtspflichten nahm er BELTRUST-Rechtsnachfolgerin IPCO nicht aufs 
Korn. Diese blieb für ihn – weshalb auch immer – unbeachtlich. Meier hatte nicht mal die zahlreichen 
Schiebungen der BELTRUST-Kundenkonti an IPCO registriert (vgl. S.12-28; diese Dokumente grub erst 
IPCO-Untersuchungsrichter lic.iur. Roland Flüeler 8 Jahre später aus, vgl. ). 
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